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ftanben bte alferfjöflidjften 93ejiebungen

jtoifdjen ben ^ßont=©oufaine unb ber alten
Same.

Sîadjbctn bie tociße ©ante ben übficfjen
ftöfjnenben ©ettfjer bom ©tabef gelaffen
fjatte, berfdjtoanb fie in ber SJÎauer. Sie
33eforgniffe ber ©räfin berbobbeftcn fief).

Sie tueifje Same fjätte ict) beinafje
bergeffen. Scicfjt roeif miefj bie ungfücflicbe,
rufjelofe Ururgroßmama etmaê foftet
benn baê finb ^feinigfeiten: ein einjigeê
Äfeib in 500 fafjren, böffige Sfbbetit»

fofigfeit! ftm ©egenteif: SJÎit oer ©djfebbe

gfänjt fie meine gußböben unb menu fie
buref) bie SJÎauern gefjt, fo befommen bie

£>ofjtoürmer Stefbeft Sîeue ©djfoßbe»

fitjer roürben bie afte Same btetâtfoê be»

fjanbefn; ©afimir, mein Sîeffe, fjängt mit
bid;terifdjer 23erffärtfjeit an ifjr Sîein,
eê gefjt nicfjt; id) fann nidjt berfaufen!"

Sann begab fidj bie alte ©räfin bor
Kummer jur Shtfje. 23orfjer begegnete ibr
nodjmafê bie roeifje Same; bieêmal batte
fie, beê Sragenê überbrüffig, Den Stop]
aufgefegt; möglidjermcife rooflte fie alte
Statten unb SJÎâttfe im ©djfoß an Stefbeft
gemöfjnen.

SBeif bie Scadjt oft Sîat bringt, fo fam
audj ber ©räfin ein rettenber ©ebanfe.
SBenn fie baê ©tammfdjfoß nidjt berfau»

Im Nebelspalter-Verlag in Rorschach
ist erschienen :

DER SPORT
IN DER KA R IKA TUR

Separatdruck aus dem Nebelspalter

40 bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Karl Böckli

In Halbleinen gebunden mit farbigem
Umschlag Fr. 8..
$)re§urtetl :

©rbmeuerifd)eSQ3erfmeifier=3eitung:
@port i|t gefunb, aber aud) Sadjen fott gefunb
fein Unb lachen mug man unbebingt beim ©tu»
bium biefeê fro'tjttcijen SBerfes, baê mit feiner
©atire in SBort unb SBilb bie îtuênuidjfe beê

mobernen ©portbetriebeê geiiett unb beifsenben

©pott über profeigeê Äraftmeienum auêgtefrt.
2tud) ber roatjre ©portèmann »irb betufîigt mit»
ladjen unb fonftatieren tonnen, baf jebeë ©ing
jroei ©eiten tjat unb com ©rtjabenen jum Sa*er=
lieben oft nur ein Heiner ©djritt ift. SBer biefeê

SSud) jur £anb nimmt, mirb feine tjette greub«
baran tjaben.

fen moffte, fo fonnte fie eê roenigftenê ber»

mieten, ©idjer mürbe fid) eine reidje Sfuê»

fänberfamifie finben, bie mit SSergnügen
einen ©ommer fang ein afteê gürften»
fdjfofs betoobnen toürbe. SJÎit bem SJîiet»

jinê fönnte fie fidj in 'ber §aubtftabt ein

Limmer mieten unb in ber Sîâbe ©afi»
miré bon aften 3eiten träumen.

Unb ba eê audj für afte Samen eine

SSorfebung gibt, fo fanb fidj bie reidje
Sluêfânberfamifie innert ftirjefter 3eit.
Sie ©räfin fegte felbft §anb au, afê fidj
§err unb grau S3riquette mit brei Södj»

tern, jtoei ©öbnen, einem Sîegerordjefter,
baê ju ibrer ftänbigen S3egfeitung ge»

börte, bier CSfjauffeuren unb fünf Sienft»
mäbdjen, auf bem alten gürftenfitj r)äu&=

fid) einridjteteu. ©djüdjtern fieß fie ein
SBort über bie toeiße Same fallen; man
braudje bei ibrem Erfdjeinen nidjt ettoa

in Obnrna^t <5U finfen.

©in ©djfoßgeift!" $übefnb fjörten eê

bie jungen Samen. $eine ©orge! SJÎan

mirb febr tjöffid) fein mit ibrem Çauê--

geift, grau ©räfin!"
Sa nabm bie afte ©räfin berutjtgt bie

Saute unter ben Sfrm unb reifte ber

öaubtftabt ju.
Sie Sfuêlânbcrfamifie blieb aber nidjt

jmei SJÎonate, fonbern jtoei ftafyxz auf

Tanz-Repetilion Varé
Kursaal Zürich

Jeden
Donnerstag, Samstag und Sonntag

nadhmiitags von 46 Uhr
und

Sonntag Abend
von -S30 bis 11 Uhr m

TheHappy five Band"plays

HßUß Kraft dem manne

Die schwere wirtschaftliche Lage
hat die Nerven zerrüttet.
Schaffen Sie sich neue
Lebensfreude und
frischen Lebensmut durch

Dhflsa
(nach Geheimrat Dr-
med. Lahusen.) Oka-
sa ist das neuzeitige
u. hochwertige Kr äf-

Ers^tzmittel gibt es nicht.tigung«mittel bei vorzeitiger Schwäche,
Die Wirkung des Yohimbin aliein ist in den Schatten gestellt!
Glänzend begutachtet ist die prompte un-d nachhaltige Wirkung.
Zu haben in allen Apotheken. Originalpackung mit 100 Tabletten
zu Fr. 12.. Kurpackung 300 Tabletten Fr. 32. Hochinteressante
Ttroschilre mit täglicn eingehenden, geradezu frappanten Anerkennungen

von Aerzten und Privatpersonen jeden Alters und Standes
erhalten Sie verschlossen ohne Angabe des Absenders gegen Ein¬

sendung von 50 Cts. in Marken vom Generaldepot:
G. Stierlit Zrürich^22. 195

DRUCKARBEITEN
für Handel, Gewerbe, Industrie,
Behörden und Vereine liefert in
sorgfältiger und dem Charakter
jeder, auch der kleinsten Drucksache

angepassten Ausführung

E. Löpfe-Benz, Rorschach

NEBELSPALTER 1926 Nr. 4 3 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

standen die allerhöflichsten Beziehungen
zwischen den Pont-Coulaine und der alten
Dame.

Nachdem die Weiße Dame den üblichen
stöhnenden Senfzer vom Stapel gelassen

hatte, verschwand sie in der Mauer. Die
Besorgnisse der Gräfin verdoppelten sich.

Die Weiße Dame hätte ich beinahe
vergessen. Nicht weil mich die unglückliche.
ruhelose Ururgroßmama etwas kostet

denn das sind Kleinigkeiten: ein einziges
Kleid in 500 Jahren, völlige
Appetitlosigkeit! Im Gegenteil: Mit der Schleppe

glänzt sie meine Fußböden und wenn sie

durch die Mauern geht, so bekommen die

Holzwürmer Respekt Neue Schloßbesitzer

würden die alte Dame pietätlos
behandeln; Casimir, mein Neffe, hängt mit
dichterischer Verklärtheit an ihr Nein,
es geht nicht; ich kann nicht verkaufen!"

Dann begab sich die alte Gräfin vor
Kummer zur Ruhe. Vorher begegnete ihr
nochmals die Weiße Dame; diesmal hatte
sie, des Tragens überdrüssig, den Kopf
aufgesetzt; möglicherweise wollte sie alle
Ratten und Mäuse im Schloß an Respekt

gewöhnen.

Weil die Nacht oft Rat bringt, so kam

auch der Gräfin eiu rettender Gedanke.

Wenn sie das Stammschloß uicht verkau-

Irn IXsdsIspsIter-VsrlsA in korselraen
ist erschienen :

/TV ^^N/^^^t/^
40 bunte ^SÍLNNNNASN in Làrbsnàrrrciì

rnit Versen von Xarl ööckli
In Hawleinen Kebnnäen init karbi^ern

IIinzcIU-.g ?r. 8..
P r c ß U r t e l l :

Schwei zerischeWerkmeister-Zeitung:
Sport ist gesund, aber auch Lachen soll gesund
sein Und lachen muß man unbedingt beim Studium

dieses fröhlichen Werkes, das mit feiner
Sarire in Wort und Bild die Auswüchse des

modernen Sportbetriebes geißelt und beißenden

Spott über protziges Kraftmeienum ausgießt.
Auch der wahre Sportsmann wird belustigt
mitlachen und konstatieren können, daß jedes Ding
zwei Seiten hat und vom Erhabenen zum Lächerlichen

oft nur ein kleiner Schritt ist. Wer dieses

Buch zur Hand nimmt, wird seine helle Freud«
daran haben.

sen Wollte, so konnte sie es wenigstens
vermieten. Sicher würde sich eine reiche

Ausländerfamilie finden, die mit Vergnügen
einen Sommer lang ein altes Fürstenschloß

bewohnen würde. Mit dem Mietzins

könnte sie sich in der Hauptstadt ein

Zimmer mieten und in der Nähe Casimirs

von alten Zeiten träumen.

Und da es anch für alte Damen eine

Vorsehung gibt, so fand sich die reiche

Ausländerfamilie innert kürzester Zeit.
Die Gräfin legte selbst Hand an, als sich

Herr und Frau Briquette mit drei Töchtern,

zwei Söhnen, einem Negerorchester,
das zu ihrer ständigen Begleitung
gehörte, vier Chauffeuren und fünf
Dienstmädchen, auf dem alten Fürstensitz häuslich

einrichteten. Schüchtern ließ sie ein

Wort über die Weiße Dame fallen; man
brauche bei ihrem Erscheinen nicht etwa

in Ohnmacht zu sinken.

Ein Schloßgeist!" Jubelnd hörten es

die jungen Damen. Keine Sorge! Man
wird sehr höflich sein mit ihrem Hausgeist,

Frau Gräfin!"
Da nahm die alte Gräfin beruhigt die

Laute unter den Arm und reiste der

Hauptstadt zu.

Die Ausländerfamilie blieb aber nicht

zwei Monate, sondern zwei Jahre auf

kursââl Surick

/ec/e/l
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Neue Krall äem Manne î

Ms 8vnwki?k viànaftliviie l.sge

Scoziien Sie sied neue
<nacd Qeneimrat vr-

k5rs't?mittei xibt es nickt.

/-aben in atte» ^l/>o«ksken. Ori^inaip-lckuns- mit Ivo r»bletten

tür ti-m6s>> Ssvvsrds, lncwstris,
Lsnörcisii oaci Vsrsms llstsriln
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jsäst, sucli clsr KIslriZtsn Oruck-
Lscns êmgôpâsstsri /^stünrcmg
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